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Buch zeichnet ich ſowohl inhaltlich, als äußerlich vor vielen andern
üchern dieſer Gattung vortheilhaft aus Es enthält ausführliche eleh  2  —
ruéngen U  1  ber die Verehrung ariens überhaupt, üher die Marianiſche
Congregation, und üher das Leben der Congreganiſtin insbeſondere. Dies
der Inhalt des Theiles. Den II Theil füllen Gebete aus, und bar:
Vereinsgebete; tägliche Gebete; Meßgebete; Beicht und Communion—
gebete; Gebete göttlichen Heilande; Gehete zur Mutter Gottes; her

ſchiedene Gehete und Litaneien. Der Anhang bringt eine große Zahl
Marienlieder. Zur Charakteriſirung des vortrefflichen Buches diene noch
folgende Bemerkung: Die Belehrungen in in einer ſehr anmeuthigen, 10
herzgewinnenden Sprache geſchrieben und geben Zeugniß, daß ein tüchtiger
und erfahrener Seelenleiter die eder geführt hat. Die Gebete In ehr
glaubensinnig und kivchlich⸗tief gedacht, ohne etwa ſchwerverſtändlich zu ſein.

Unſer aufrichtiger Wunſch iſt, daß die „gute Congreganiſtin“ die
größte Verbreitung n jenen Kreiſen inde, für welche ſie beſtimmt iſt
uma wünſchen wir, daß dieſes Büchlein ich N allen katholiſchen
Mädchen-Penſionaten einbürgere, aber auch katholiſche Jungfrauen im
Allgemeinen, zuma aus vornehmen Häuſern werden mit Befriedigung
dieſes Büchlein durchleſen, 10 e leb gewinnen und ſchätzen Dte einen
aufrichtigen Freund und Rathgeber.

Das Format des Buches iſt klein⸗Octav; daher auch als Gebet  2
büchlein ſehr rau  ar. Aeußere Ausſtattung zart und fein
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Vorliegende Heiligen⸗Legende zeichnet ſich von anderen ihresgleichen
durch die gedrängte und bündige Kürze aus. Auf 1e einer Seite enthält
dieſelbe Wir knapper, Uund doch erſchöpfender Erzählung für jeden Tag die
Lebensbeſchreibung eines Heiligen. Den Anfang des Buches bildet eine
treffliche Abhandlung „über die Verehrung der Heiligen, ihrer Reliquien
und eL und eln „alphabetiſches Namensverzeichniß.“ Die Sprache
iſt Ur  eg edel, erbaulich und opulär, die Auswahl der Heiligen ge⸗
lungen. ruck und Papier ſind adellos, der Preis iſt verhältnißmäßig
niedrig Dieſe Legende kann aher unſerem olke, namentlich jenem Theile
esſelben, der nicht viel Zeit hat, längere Biographien der Heiligen zu
leſen, oder dem die ittel fehlen, eine ausführliche Heiligenlegende ſich
anzuſchaffen, wärmſtens empfohlen werden; beſonders Are ſie Ge
ſchenken und Prämien f  Ur die Jugend ehr geeignet. Doch, um dieſelbe
wahrha practiſch und fruchtbringend machen, möchten wir
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den och Herrn Verfaſſer freundli und wohlmeinend erſuchen, In einer
eueren Auflage den einzelnen Biographien immer enn wenn auch
Nur kurze, dem ehen der betreffenden Heiligen abgezogene Sitten
lehren ſammt entſprechenden Gehetlein anzufügen. Auch
wünſchten wir, daß den Namen der Heiligen in den Titeln jedesmal auch
deren Charaktere (Ap Mart Biſch * Igfr dgl.) beigeſetzt, die
Anwendung der lateiniſchen Namen der Heiligen (Iſidorus, Leonardus,
Bernardus U w vermieden, ſowie einer conſequenten (bald Tyrol,
Pabſt, 0 wieder trol, Papſt) und allgemein gebräuchlichen (Mut,
Teil, abtöten dgl.) Orthographie volle Rechnung getragen würde.

Schließlich möchten wir auf einige 3u corrigirende chronologiſche
Unrichtigkeiten (ſo namentlich auf 146 und 320) und Druckfehler
(P 79, 156, 212, 233, 257, 300, 313, 355) aufmerkſam machen.
Zu 286 bemerken wir, daß der hl Maximilian auch in der aus
der alten Diözeſe Paſſau exſeindirten Diözeſe Lin; als Diözeſan⸗Patron
verehrt wird Zu D 355 bemerken wir: der Caniſiſche Catechismus iſt
In Oeſterreich jetzt noch im Gebrauche. Als Titelhild würden wir Maria
„als Königin aller Heiligen“ anrathen.
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In dem Schreiben welches Leo III die Cardinäle de

Luca, Pitra und Hergenröther am Aug richtete, empfa er
die faſſung ſolcher Lehrbücher für den Schulgebrauch, e  E auf

Wahrheit eruhen und ohne Gefahr für die Jugend, die
wiſſenſchaft erläutern und fördern können. Zu dieſem Zwecke möchte man
aus jenen umfangreichen Werken, welche die geſchichtlichen Thatſachen mit
Sicherheit aus den Quellen geſchd aben, den weſentlichen Inhalt aus
heben und kurz und überſichtlich darſtellen. Wir können dem vorgenannten
Werkchen nachſagen, daß eS geeignet iſt, die für kleinere Geſchichtswerke

hl Vater bezeichneten Zwecke erreichen. Uebrigens iſt auch ſchon
der mſtand, daß das Werkchen hereits zum Male aufgelegt wird,
eln Zeugniß für ſeine Brauchbarkeit. Unſer Urtheil ründet ſich auf den
Fleiß und die Genauigkeit, 0 wie auf die Liebe zur Kirche, die uns aus
demſelben anſprechen. Druckfehler aben wir nur wenige emer Aſſiſi
hei Neapel 681 Julian nach Konſtantin's Conſtantius Tod

Ende des Reiches nicht 475 39), ondern 476)
Freiſtadt. Prof Dir Kerſtgens.
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